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Skizze

Fundorte

Dordrecht (NL), ca. 1400 [1, S. 115 Abb. 3]
London (GB), mitte 14. Jhd. [2, S. 62 Abb. 96]
Lübeck (DE), 13. Jhd.�frühes 14. Jhd. [7, S. 496
Abb. 15 Nr. 2]
Perth (GB), 13.�14. Jhd. [6, S. 226 Abb. 142
Nr. 3866/3870/4153]
Schleswig (DE), 12. Jhd. [5, Taf. 93 Nr. 1] und ca.
1280 [5, Taf. 94 Nr. 2]
Wesel (DE), 13. Jhd. [3, S. 387 Abb. 3 Typ 38,
S. 288 Abb. 4 Nr. 1]
York (GB), 13.�14. Jhd. [4, S. 3324 Abb. 1658
Nr. 15496]
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Beschreibung

Hoher Schuh mit vorne liegender Ö�nung welche über 3�10 Knöpfriegel verschlossen wird. Der erste
Knöpfriegel ist auf Ristmitte durch einen Schlitz an den Schaft genäht und wird durch den untersten Schlitz
der medialen und lateralen Lasche gezogen. Die restlichen Knöpfriegel be�nden sich an der medialen Lasche
und werden durch die Schlitze in der anderen gezogen. Da sich bei vielen Funden keine Nahtspuren für
die restlichen Knöpfriegel erhalten haben wurden diese wahrscheinlich mittels eines weiteren Knoten oder
Hacken gegen durchrutschen gesichert.

Das Oberleder besteht aus einem einteligen Zuschnitt, wobei zum erreichen der Schafthöhe dieses am Bein
oftmals zweigeteilt bzw. mit Einsätzen erweitert ist. Auch weitere Einsätze, vornehmlich auf der Fuÿinnen-
seite, wurden verwendet. Die Naht zum schlieÿen des Oberleders be�ndet sich auf der Fuÿinnenseite. In die
T-förmige Ö�nung des Schaftes über dem Rist ist eine dreieckige Zunge eingenäht damit beim schlieÿen des
Schuhs keine Lücke bleibt.

Schaftrandeinfassung am oberen Rand und entlang der lateralen Lasche lassen sich über Nahtspuren belegen.
Die Oberkante kann entweder gerade oder nach vorne hin hochgezogen sein.

Im sp. 14. Jhd. �nden sich anstelle der Knöpfriegel zunehmend geknotete Riemen zum verschlieÿen des
Schaftes.

Dordrecht ToDo.

London Einzelner Schuh aus Schafs-/Ziegenleder. Von der englischen Gröÿe 2 (Europäische Gröÿe 18) her
wohl ein Schuh für ein Kleinkind. 3 Knöpfriegel zum verschlieÿen des Schuhs.

Lübeck Einzelner Fund eines Schaftes aus Rindsleder, der von der Höhe bis an die Wade reicht. Geschlossen
wurde er mit 6 Knöpfriegeln von denen sich keiner erhalten hat. Die Nahtspuren des ersten Knöpfriegel
sind noch am Ristpunkt erhalten. Die Ferse ist stark zerfallen und wurde oftmals ge�ickt, wovon 4
grobe Einstiche zeugen. Die Gröÿe entspricht einer Schuhgröÿe von 38/39.

Perth ToDo.

Schleswig Hier haben sich nur einzelne Oberlederfragmente erhalten. Beim ersten Fragment handelt es sich
um die mediale Lasche mit 4 Knöpfriegeln [5, Taf. 93 Nr. 1], beim anderen um ein Oberlederfragment
mit der laterlaen Lasche und 4 Schlitzen [5, Taf. 94 Nr. 2].

Wesel ToDo.

York Sehr gut erhaltener Exemplar bei dem sich am Schaft Nahtspuren einer Schaftrandeinfassung und
eines eingenähten Fadens an der lateralen Lasche, zur Verstärkung gegen Verformung, erhalten haben.

Abbildung 1: In den Rand des Oberleders eingenähter Faden um diesen gegen Verformung zu verstärken.

Die Gröÿe entspricht mit einer englischen 4 1/2 bzw. europäisch 21 einem Kinderschuh. Als Oberleder
wurde Kalb verwendet.

Beispiele

Abbildung 2: Schnitt nach dem Fund aus York [4, S. 3324 Abb. 1658 Nr. 15496] aus vegetabil gegerbten Rindsleder.
Schaftrandeinfassung aus Schafsleder. Die Knöpfriegel wurden wie beim Original nicht an den Schaft genäht sondern
mit Wiederhacken gegen durchrutschen gesichert.


